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Pressemitteilung vom 14.04.2014
Soziale Landwirtschaft – offenes Netzwerk Niederbayern und Oberpfalz
3. Netzwerktreffen überstieg alle Erwartungen
Passau/ Hirschau in der Oberpfalz – Das dritte offene Treffen war für die 90 Interessierten an der sozialen Landwirtschaft aus Niederbayern und Oberpfalz ein großer Erfolg. Die Teilnehmerzahl überstieg alle Erwartungen – und beinahe die Kapazität auf dem gastgebenden „Sonnenhof Regler“, Krickelsdorf/Hirschau. Mit umsichtiger Gelassenheit wurden sogar die spontan anreisenden Gäste aufgenommen. 
Veranstalterin Kerstin Rose, Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten (AELF) Passau-Rotthalmünster, hieß die Gäste willkommen. Sie ist Soziale Landwirtschafts-Beraterin und zuständig für die beiden Regierungsbezirke Niederbayern und Oberpfalz. Ein beeindruckender Rückblick der Fachfrau vermittelte den aufmerksamen Zuhörern in welch` großen Schritten die soziale Landwirtschaft regional, bayern-, deutschland- aber auch EU-weit voranschreitet: 

Erste Vernetzungen zwischen Landwirten und psychisch Betreuten; ein weiteres ASG-Seminar „Soziale Landwirtschaft“ in Oberbayern/Schwaben mit entsprechender Beraterin in Kempten; konkrete Planungen des STMELFs (Bayer. Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten); Vernetzungen auf Bezirksebene von Landwirtschafts- und Bezirksverwaltung; EU-weite Vernetzungen und zugehörige Treffen mit Lehrfahrten; Broschüren, die dem Interessierten das nötige Handwerkszeug bieten usw. 

Mit Grußworten bereicherten Hannelore Langwieser und Markus Scheuermann, beide Behindertenbeauftragte der Regierungsbezirke, Behördenleiter Willibald Götz vom AELF Amberg, Brigitte Trummer, Vertreterin des Bayerischen Bauernverbandes der beiden Bezirke, Josef Beimler, Bürgermeister von Waldthurn, Tanja Edbauer, Vertreterin der Bayerischen Bio-Anbauverbände die Veranstaltung. Ebenfalls war die Zuhörerschaft facettenreich: Vertreter der beiden Bezirksverwaltungen, Mitarbeiter von Jugendämtern, Integrationsfachdiensten, Werkstätten für behinderte Menschen, Pflegeeinrichtungen, zahlreiche Bäuerinnen und Bauern, betroffene Angehörige, diverse Pressegesandte sowie „grundsätzlich“ Interessierte.

Die Gastgeberfamilie schilderte bei der anschließenden Hofführung den Umgang mit Menschen mit Behinderung: „Die Tiere spüren sehr schnell, ob der behinderte Mensch, v.a. der Autist, schon bereit für eine Kontaktaufnahme ist“, erläuterte Bäuerin Anita Regler, „und Senioren mit Rollator fassen Mut, wenn sie das leicht lahmende Pferd sehen, und laufen auch den kleinen Berg hinauf.“ Alpakas wurden geführt, Federvieh getragen und Eier bestaunt: „Unglaublich, wie man mit Tieren arbeiten kann!“ resümierte eine Teilnehmerin. 

Am Nachmittag teilte sich die Zuhörerschaft nach Interessen auf. Workshop (WS) 1 beschäftigte sich mit Kindern und Jugendlichen: Referentinnen stellten hierzu ihre jeweiligen Höfe vor: Bauernhofkindergarten, Begegnungshof mit Alpakas und ein Pferdebetrieb mit gehbehinderter Auffahrtrampe, um auf das Pferd zu kommen. 
Um Erwachsene im erwerbstätigen Alter drehte sich alles im WS 2: „mudra“-Waldarbeit mit Suchtkranken, „medbo“-Wohnen von behinderten Menschen in Gastfamilien, Suchtkranke auf Bauernhöfen und die Vernetzung von der sozialtherapeutischen Einrichtung „Sozialteam“, mit einem Landwirt. Letzterer bietet betreuten Menschen Arbeit und damit eine sinnvolle Alltagsstruktur. Interessanterweise kamen alle Beteiligten zu Wort: Die Betreuten, die landwirtschaftlichen Anbieter von Arbeit bzw. Wohnraum sowie die Verantwortlichen der jeweiligen Organisationen.
Im WS 3 wurde das Thema „Senioren auf dem Bauernhof“ behandelt. Seniorenwohnheim Schulhauser, ein Pflegeheim (v.a. für Pflegestufe 2 und 3) auf dem Bauernhof, ein Wohnheim für Senioren von Guido Pusch und die sinnvolle Beschäftigung von Demenzkranken (Gerlinde Ott im Freilichtmuseum Neusath-Perschen) wurden eindrucksvoll vorgestellt. 
Der Austausch hätte viel länger andauern können. Zum abschließenden Bericht aus den Workshops traf man sich in großer Runde. Wünsche und Anregungen wurden eifrig gesammelt. Am Ende galt der Dank von Organisatorin und Beraterin Kerstin Rose dem fleißigen Vorbereitungsteam, den Referenten und vor allem der Gastgeberfamilie Regler.
Das nächste offene Treffen Soziale Landwirtschaft Niederbayern/Oberpfalz findet am 10. November 2014 statt. Ein Bauernhof in Niederbayern wird noch gesucht!

Informationen zur Sozialen Landwirtschaft: Kerstin Rose, kerstin.rose@aelf-pa.bayern.de; Tel: 0851/95 93 – 435, und: www.aelf-pa.bayern.de/aktuelles  
Bildunterschrift: Vernetzung wird deutlich: Beraterin Kerstin Rose hilft beim Aufspannen des symbolischen Netzes für das Gruppenfoto.
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